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(54) Kiihlgerat

(57)  Kuhlgerat mit einem warmeisolierendem Ge-
hause (1) und einem darin angeordneten Kiihlraum (2),
welcher von einem abtaubaren an der Rickwand (4)
des Kihlraumes sitzenden Verdampfer (3) gekuhlt ist,
unterhalb welchem eine das beim Abtauvorgang anfal-
lende Schmelzwasser sammelnde Tauwasserablaufrin-

ne (5) vorgesehen ist. Das Kuhlgerat ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Abflussrinne (5) im Kiihlge-
rat in einem Bereich befindet, wo Boden (6) und Rik-
kenwand (4) des Kiihlgerdtes zusammenkommen, so
dass die Rinne (5) sich in ihrem gréf3ten Teil auf die Rik-
kenwand (4) des Kihlgerates auswirkt.
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Beschreibung

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kiihilgerat mit einem
warmeisolierenden Gehause und einem darin angeord-
neten Kihlraum. Dieser Kihlraum wird durch eine ab-
taubare Verdampferplatte gekihilt.

[0002] Der Kihlraum umfassteine Ablaufrinne fir das
Tauwasser, die in einen kleinen Verdampfungsbehalter
fuhrt, der sichim unteren Teil des Kiihlgerates hinter sel-
bigem befindet.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, den
Energieverbrauch zu verbessern, indem die Wande des
Kuhlgerates erhéht werden. Dies wird erreicht, indem
die Abflaufrinne in einem unteren Bereich des Zusam-
menflusses zwischen der Riickwand und des Bodens
des Kiuihlraums angeordnet wird, wobei sie sich auch auf
dem Boden im Nahbereich der Rickenwand befinden
kann.

STAND DER TECHNIK

[0004] Bei Kihlgeraten, die mit einer Cold-Wall aus-
gestattet sind, ist der Verdampfer im Kihlraum verbor-
gen, wobei er sich hinter der Rickwand des Kiihlraums
befindet.

[0005] In der Wand ist im Innenteil eine gerillte Stufe
mit zwei geneigten Ebenen vorgesehen, die zu einem
unteren mittigen Bereich hin konvergieren, wo sich eine
Abflussrinne zur Aufnahme des Abtauwassers befindet,
das bis nach auflen bis zu einem kleinen Verdamp-
fungsbehalter zirkuliert.

[0006] Zur Verbesserung des Energieverbrauchs
wird bei diesen Kihlgeraten die Dicke der Wande er-
héht, und dies flihrt dazu, dass die Breite des Verdamp-
ferblechs reduziert wird.

[0007] In einigen Féllen wird, um die Oberflache des
Blechs beizubehalten, die Hohe des Blechs erhéht, und
das fiihrt dazu, dass die Unterseite des Blechs sehr na-
he bei der AbflieRo6ffnung liegt, wodurch sich die Gefahr
ergibt, dass sich die Abflussleitung, wenn sie gefriert,
verstopft.

[0008] In jedem Fall verwenden alle Hersteller eine
gerillte Stufe oder eine enge Schale, die mit der Abflus-
sleitung oder Abflussrille verbunden ist.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0009] Das Kiihlgerat schlie®t ein warmeisolierendes
Gehause und einen Kihlraum ein, der durch das war-
meisolierende Gehause begrenzt wird.

[0010] Der Kihlraum wird durch eine abtaubare Ver-
dampferplatte gekuhlt, die sich in der Rickwand des
Kihlraums befindet.

[0011] Das Kdihlgerat ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden des Kihlraums die Funktion einer
Schale mittels einer Bauform erfiillt, welche geeignet ist,
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um sicherzustellen, dass das Tauwasser nur tber den
unteren Riickteil des Kiihlraums lauft.

[0012] Deshalb wird die Abflussrinne in einem Be-
reich des Bodens im Nahbereich zur hinteren Wand des
Kihlraums angeordnet, so dass die Schale oder die ge-
rilite Stufe oder andere geeignete Mittel in Ubereinstim-
mung mit der Abflussrinne positioniert werden, um das
durch das Abtauen entstandene Tauwasser zur Abfluss-
rinne zu leiten. Unter diesen Mitteln sind einfach zwei
leicht geneigte Ebenen zu nennen, die in einem gemein-
samen Bereich konvergieren, wo sich die Abflussrinne
befindet.

[0013] Durch die neue Position der Abflussrinne er-
geben sich folgende Vorteile:

Die Verdampferplatte kann sich in einem gréf3eren
Ausmal nach unten erstrecken.

- Das Erscheinungsbild wird verbessert, wodurch
mehr Reinlichkeit vermittelt wird.

- Das Brutto- und das Nutzvolumen des Kiihlraums
werden erhoht.

- Die Thermoformung und Schaumung der Mulde
kénnen sich einfacher gestalten.

[0014] Das Kihlgerat ist des Weiteren dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abflussrinne oder die Tauwas-
serablaufrinne vollstédndig in die Bodenwandung des
entsprechenden Kiihlraums eingreifen.

[0015] AuRerdem ist das Kihlgerat dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abflussrinne in die Bodenwandung
einstiickig eingeformt ist.

[0016] Das Kihlgerat ist des Weiteren dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tauwasserablaufrinne als span-
lose Ausformung einer den Kiihlraum auskleidenden In-
nenverkleidung ausgebildet ist.

[0017] Das Kihlgerat ist auch dadurch gekennzeich-
net, dass der Verdampfer mit seinem im Einbauzustand
tieferliegenden Ende zumindest bis in den Nahbereich
der Tauwasserablaufrinne heranreicht.

[0018] SchlieRlichistdas Kiihlgerat auch dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verdampfer als Cold-Wall-Ver-
dampfer ausgebildet ist.

[0019] Im Folgenden werden zum leichteren Ver-
sténdnis der Beschreibung Figuren, die integraler Be-
standteil der Beschreibung sind, mit beispielhaftem und
nicht einschrankendem Charakter zur Darstellung der
Aufgabe der Erfindung angefihrt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020]

Figur 1 ist eine Aufrissansicht eines Kaltegerates
mit dem Kiihlgerat, das Aufgabe der Erfindung ist.
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Figur 2 ist eine Vorderansicht des unteren Teils ei-
nes Kuhlgerates.

Figur 3 ist eine perspektivische Vorderansicht eines
Kuhlgerates der Erfindung.

BESCHREIBUNG DES BEVORZUGTEN AUSFUH-
RUNGSBEISPIELS

[0021] Im Folgenden wird ein Ausflihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf die
in den Figuren verwendete Nummerierung beschrie-
ben.

[0022] Das Kiihlgerat umfasst ein warmeisolierendes
Gehause 1 und einen darin angeordneten Kihlraum 2.
Dieser Kiihlraum 2 wird von einer Verdampferplatte 3
bekuhlt, die sich in der Rickwand 4 des Kihlraums 2
verbirgt.

[0023] Das Abtauwasser des Kihlgerates flieRt in ei-
nen herkdmmlichen Verdampfungsbehalter Gber eine
Leitung, die von einer Abflussrinne 5 ausgeht, die sich
in einem Bereich des Bodens 6 des Kihlraums 2 befin-
det.

[0024] Die Abflussrinne 5 befindet sich im Wesentli-
chen in einem zentralen Bereich, in dem Boden 6 und
Ruckwand 4 des Kihlraums 2 zusammenkommen.
[0025] So wie noch deutlicher aus Figur 2 hervorgeht,
befindet sich die Abflussrinne 5 in einem niedrigen Be-
reich, wo zwei geneigte Ebenen 7 symmetrisch konver-
gieren, die Teil des Bodens 6 des Kiuihlraums 2 sind. Die-
se geneigten Ebenen 7 befinden sich in einer Innen-
schale des Bodens 2 benachbart zur Riickwand 4. Au-
Rerdem gilt es, hervorzuheben, dass die Abflussrinne 5
sich zumindest teilweise auf die Rickwand 4 in ihrem
Verbindungsbereich mit dem Boden 6 auswirkt.

Patentanspriiche

1. Kihlgerat mit einem warmeisolierenden Gehéause
und einem darin angeordneten Kihlraum, welcher
von einem abtaubaren an der Rickwand des Kuhl-
raumes sitzenden Verdampfer gekihlt ist, unter-
halb welchem eine das beim Abtauvorgang anfal-
lende Schmelzwasser sammelnde Tauwasserab-
laufrinne vorgesehen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tauwasserablaufrinne zumindest
weitestgehend in der Bodenwandung des Kiuhl-
raums angeordnet ist.

2. Kihlgerat unter Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tauwasserablaufrinne vollkom-
men in die Bodenwandung des Kiihlraumes einge-
lassen ist.

3. Kihlgerat nach einem der Anspruiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tauwasserab-
laufrinne in die Bodenwandung einstlickig einge-
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formt ist.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1-3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tauwasserablaufrinne
als spanlose Ausformung einer den Kihlraum aus-
kleidenden Innenverkleidung ausgebildet ist.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1-4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tauwasserablaufrinne
zumindest annahernd spiegelbildlich zu einer Spie-
gelachse ausgebildet ist, die als Mittelachse des
Kihlraumes dient.

Kihlgerdt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verdampfer mit seinem im Ein-
bauzustand tieferliegenden Ende zumindest bis in
den Nahbereich der Tauwasserablaufrinne heran-
reicht.

Kihlgerat nach einem der Anspriiche 1 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verdampfer als
Cold-Wall-Verdampfer ausgebildet ist.



EP 1 184 635 A2




EP 1 184 635 A2

/ 4

/
/ / /2 1

R

4 Z £

] /
o/




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

